
 

 

 

 MODULBESCHREIBUNG:  Download Funktion / CosmoShopMEDIA Modul 

 

 

Bestellmöglichkeit: cosmoshop.de/bestellung/ 

Kurzinfo: 

Das Modul ermöglicht das bereitstellen von downloadbaren Dateien je Artikel im Shop. 

Nach Bezahlung (und je nach Zahlart durch Freigabe des Shopbetreibers) kann sich der Besteller die gewünschten 

Dateien herunterladen.  Der Missbrauch durch Weitergabe des Downloadlinks wurde durch ein ausgeklügeltes 

Sicherheitssystem weitestgehend ausgeschlossen. 

 

Detailinfo: 

Gegenüber einem „normalen“ Shop ergeben sich folgende Änderungen: 

1) 

das Mediafiles-Plugin muss aktiviert sein. Er enthält jetzt die Erweiterung, dass auch Download-Files hier wie 

normale „Mediafiles“ eingepflegt werden können (per Checkbox markiert als Downloadartikel) 

2) 

die Opentrans-Schnittstelle muss aktiviert sein. Sie enthält jetzt zusätzliche Datenbankfelder für den 

Zahlungsstatus, die Sprache des Bestellers uvm. und dient als Basis für die Erkennung, welche Artikel (und 

dadurch Download-Files) zu einer Bestellung gehören 

3) 

in den Zahlarten wurde eine Checkbox „buchen“ erweitert, hier kann eingestellt werden, ob die Zahlart als „direkt 

gebucht“ gespeichert werden soll und damit den Download unmittelbar frei schaltet (etwa Ipayment-/Telecash-

Zahlungen) 

4) 

in den Versandarten wurde ein Kennung-Dropdown eingeführt, es enthält jetzt die Versandarten 

„Standardversand“, „Download“ und „Download-Mischbestellung“ (nur wenn das Download-Plugin aktiviert ist) 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

5) 

in der Artikelmaske gibt es eine Markierung „reiner Download-Artikel“. Enthält ein Warenkorb nur als „reine 

Download-Artikel“ markierte Posten, wird die Versandart mit der Kennung „Download“ angeboten, ansonsten die 

„Download-Mischbestellung“ (bzw. weder noch, falls keine der Dateien einen Download-Artikel eingepflegt hat) 

6) 

Wird Download oder Download-Mischbestellung als Versandart ausgewählt, erhält der Besteller in seiner 

Bestellbestätigungs-Email ein Download-Passwort. Ist zudem das „buchen“-Häkchen bei der gewählten Zahlart 

aktiv, erhält er gleich im Anschluss eine zweite Email mit einem Deeplink in den Download-Bereich und weiteren 

Instruktionen. Dadurch ist hier ein sofortiger Download nach Abschluss der Bestellung möglich.  

7) 

es gibt einen neuen Menüpunkt „Bestellablauf“->„Auftragsstatus“, dort sind die eingegangenen Bestellungen 

aufgeführt samt Zahlungsstatus. Zahlungen mit aktivem „buchen“ werden als „automatisch gebucht“ erfasst, 

sonst als „offen“. Hier kann bei Zahlungseingang die Bestellung auf „gebucht“ gesetzt werden und ggf. die 

Download-Mail (erneut) versendet werden (nur für Bestellungen, die auch Download-Artikel enthalten) 

8) 

es gibt eine im Shopdesign integrierte Loginmaske zum Download-Bereich, die nur über den Download-Link aus 

der separaten Email erreichbar ist. In der URL zum Download-Link ist ein kryptischer Schlüsselwert enthalten, nur 

wenn dieser Schlüsselwert und das (getrennt davon versendete) Passwort aus der Bestellbestätigungs-Mail hier 

zusammengeführt werden, ist ein Login möglich. Bis zum ersten Login hat man eine administrierbare Anzahl an 

Tagen Zeit sich hier einzuloggen, nach dem ersten erfolgreichen Login eine ebenfalls administrierbare Zeit an 

Stunden, um die Dateien herunterzuladen. Standard-Einstellung: 30 Tage bis zum ersten Login, ab dann 48h Zeit 

um die Daten herunterzuladen 

9) 

bei erfolgreichem Login werden die zutreffenden Downlad-Dateien dargestellt und können herunter geladen 

werden. 

10) 

Die ursprünglichen Download-Dateien werden durch einen komplizierten Mechanismus abgeschottet und können 

also zu keinem Zeitpunkt unrechtmäßig heruntergeladen werden. 

 



 

 

 

 

 

 

11) 

zusätzlich zum klassischen Upload der Mediafiles kann man Download-Dateien auch per FTP in das (geschützte) 

„download“-Verzeichnis hochladen, in der Media-Files-Maske bekommt man dann alternativ zum Dateiupload-

Feld auch noch ein optionales Dropdown mit den Dateinamen im Upload-Verzeichnis angezeigt. Auf diesem Wege 

können dann die Direkt-Uploads per FTP den Artikeln zugeordnet werden. 


